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thanen aufggdrungen werden wollen iuſonderheit dieſelbeunter der Scheide Muntze in denen Rollgens oder ſo genanten Tutgens
mit eingepaerer und dergeſtalt betrieglicher Weiſe dem Verboth zuwieder ins Land gebracht ſo wohl die Konigliche Caſſen als

Unterthanen damit vervortheilet werden. dAls ergehet analle Konigliche Beambte Stadts Magiſtrate Fiſcaliſche und ſambtliche Bediente hiemit der Befehl auff
dergleichen Betrug und heimliche Contravention, nicht nur aufs fleißigſte zu vigiliren ſondern damit auch ſothanem Betrug
ſo viel moglich vorgebeuget und die Betriegere zur verdienten Straffe deſto ehender entdecket werden mogen ſollen hinfuhro keine
Tutgens zu einem gantzen oder halben Rthlr verſchloſſen außgegeben oder empfangen ſondern jedesmahl loß gemachet und uber.
zehlet die und 10. Rthlr. Paquetter aber nicht anderſt unerofnet außgegeben noch empfangen werden als wenn dieſelbe mit
des Außgebers Nahmen eigenhandig marquiret und mit deſſen Pittſchafft verſiegelt. Geſtalten wenn bey Eroffnung der
Paquetter und Tutgens dergleichen verruffene gantze oder halbe Stuber ſich darin finden ſolten der Außgeber wenn auch
vorſetzlichen Betrugs nicht uberfuhret werden konte dennoch als ein würcklicher ubertretter vorgemelten emanirten kdicts
gehalten und die darin einverleibte Straffe verfallen ſeyn ſoll wenn aber ein Chriſt oder Jude ſolte uberfuhret werden konnen
daß gemelte verruffene gantze oder halbe Stuber durch ihn oder die ſeinige mit eingepacket und untergemiſchet ſoll er als ein

Betrieger angeſeben und mit härterer Straffe nach Befinden beleget und wenn es ein Jude derſelbe nebſt der Geld· Straffe

ſeines Geleiths verluſtig erklahret Frembde Juden aber am Leibe abgeſtraffet werden;
Und damit ſich Niemand mit einiger Unwiſſenheit entſchuldigen moge oder konne ſoll dieſes als ein offentliches kdict uberall

affigiret und gehorig publiciret werden: Wornach ſich obgemelte Konigliche Beambte Stadts Magiſtrate und ſambtliche
Bediente gebuhrend zu achten und wieder alle heimliche und offentliche Contraventiones pflichtmaßig zu vigiliren haben.

Signatum Cleve im Regierungs. Raht den 3. Octobr. 1737.

Johan Conradt Freyherr von Strunckede zu Strunckede. J. P. von Raesfeld C.

kdict Arnoldt von der Porten
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	Demnach man verschiedentlich wahrgenommen, daß unerachtet vermög emanirten Edicts vom 3. Jan: c. die Düsseldorffsche gantze und halbe Stüber gäntzlich verruffen und ... deren Debit ... verbotten, dennoch dergleichen von Juden und andern Wucheren heimlich ins Land practisiret ... Als ergehet ... der Befehl, auff dergleichen Betrug ... nicht nur aufs fleißigste zu vigiliren ...
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